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(54) VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINER TINTENDRUCKMASCHINE

(67)  Ein erfindungsgemaRes Verfahren zum Betrei-
ben einer Tintendruckmaschine, welche einen Vorrats-
behalter (3) fiir Tinte (30), eine Mehrzahl von Druckkdp-
fen (8) zum AusstoRBen von Tintentropfen (31) und zwei
Tintenleitungen (4), namlich eine Vorlaufleitung (4a) und
eine Rucklaufleitung (4b), zwischen dem Vorratsbehalter
und den Druckkdpfen umfasst, wobei der Druck der Tinte
in wenigstens einer derbeiden Tintenleitungen miteinem
Drucksensor (20, 21) gemessen wird, zeichnet sich da-
durch aus, dass die Tintendruckmaschine (1) zeitweise
in einem druckenden Modus (M1, 41) und zeitweise in
einem nichtdruckenden Modus (M2, 42) betrieben wird,
und dass im nichtdruckenden Modus der Druck p1in der
Vorlaufleitung (6a) mit einem ersten Drucksensor (20)
und der Druck p2 in der Ricklaufleitung (6b) mit einem
zweiten Drucksensor (21) gemessen (44) wird. Die Er-
findung ermdglicht es in vorteilhafter Weise, es zu ver-
meiden, Komponenten, welche tatsachlich fehlerfrei
funktionieren, zu tauschen und daher Zeit und Kosten
einzusparen; und es zu vermeiden, dass das ungewollte
Tauschen aufgrund fehlerhafter Annahmen geschieht,
z.B. basierend auf fehlerhaften Messwerten.
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Beschreibung
Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren mit den
Merkmalen des Oberbegriffs von Anspruch 1

Technisches Gebiet der Erfindung

[0002] Die Erfindung liegt auf dem technischen Gebiet
der grafischen Industrie und dort insbesondere im Be-
reich des industriellen, d.h. hochproduktiven Tinten-
drucks (Inkjet) auf flache Substrate, d.h. des Auftragens
von flissiger Tinte auf bogen- oder bahnférmige Be-
druckstoffe, bevorzugt aus Papier, Karton, Pappe,
Kunststoff oder Verbundmaterial. Im Besonderen liegt
die Erfindung dabei auf dem Teilgebiet der Versorgung
von Inkjet-Druckkdpfen mit flissiger Tinte.

Stand der Technik

[0003] Das Auftragen flissiger Tinte erfolgt bei dem
bekannten DOD-Tintendruckverfahren (drop-on-de-
mand), indem ein Druckbild auf einem flachen Bedruck-
stoff erzeugt wird, wobei ein Tintendruckkopf (kurz: Kopf)
mit einzeln ansteuerbaren Disen dem zu druckenden
Bild entsprechend feinste Tintentropfen, bevorzugtim Pi-
koliter-Bereich, erzeugt und diese berihrungslos als
Druckpunkte auf den Bedruckstoff Ubertragt. Das An-
steuern der Disen kann mittels Piezoaktoren erfolgen.
Die Druckkdpfe miissen wahrend des Druckens standig
mit flissiger Tinte versorgt werden, wozu Ublicherweise
eine so genannte Tintenversorgung zum Einsatz kommt.
Solche Einrichtungen umfassen meist einen Vorratsbe-
halter und Leitungen mit Pumpen.

[0004] Die DE 102016 217 879 A1 offenbart ein Dru-
ckaggregat, das zumindest einen Vorratsbehalter fiir Be-
schichtungsmittel und einen Ausgleichsbehalter und zu-
mindest einen Druckkopf aufweist, wobei der zumindest
eine Druckkopf Giber zumindest eine Druckkopfzuleitung
mit dem Ausgleichsbehalter strémungstechnisch ver-
bunden ist und wobei das Druckaggregat zumindest eine
Zufuhrleitung aufweist, die sich von dem Vorratsbehalter
zu dem Ausgleichsbehélter erstreckt. Das Aggregat weit
zwei Drucksensoren zum Messen Druck der Tinte relativ
zum Umgebungsdruck auf.

[0005] Die US 2008/0273063 A1 offenbart ein System
und ein Verfahren zur Versorgung eines hin und her be-
wegten Druckkopfs mit Tinte. Dabei kommen Sensoren
zum Einsatz, die den Fullstand der Tinte messen. Das
Dokument offenbart z.B. auch das so genannte Purgen,
d.h. das Aussto3en von Tinte um die Druckképfe und
insbesondere deren Diisen zu reinigen.

[0006] Aus dem Stand der Technik sind demnach Tin-
tenversorgungen mit Sensoren bekannt.

[0007] Im Stand der Technik kann das Problem auftre-
ten, dass teure Komponenten, wie z.B. Druckkdpfe, mit
hohem Aufwand und unter Verringerung der Produktiv-
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zeit der Maschine, getauscht werden ohne dass dies tat-
sachlich erforderlich ware.

Aufgabe

[0008] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, eine
Verbesserung gegentiber dem Stand der Technik zu
schaffen, welche es insbesondere ermdglicht, es zu ver-
meiden, Komponenten, welche tatsachlich fehlerfrei
funktionieren, zu tauschen und es daher ermdglicht Zeit
und Kosten einzusparen. Es ist eine weitere Aufgabe, es
zu vermeiden, dass das ungewollte Tauschen aufgrund
fehlerhafter Annahmen geschieht, z.B. basierend auf
fehlerhaften Messwerten.

Erfindungsgemale Lésung

[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch ein
Verfahren nach Anspruch 1 gel6st. Vorteilhafte und da-
her bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung ergeben
sich aus den Unteranspriichen sowie aus der Beschrei-
bung und den Zeichnungen.

[0010] Ein erfindungsgeméafRies Verfahren zum Betrei-
ben einer Tintendruckmaschine, welche einen Vorrats-
behalter fir Tinte, eine Mehrzahl von Druckkdpfen zum
AusstoRRen von Tintentropfen und zwei Tintenleitungen,
namlich eine Vorlaufleitung und eine Rucklaufleitung,
zwischen dem Vorratsbehalter und den Druckkdpfen um-
fasst, wobei der Druck der Tinte in wenigstens einer der
beiden Tintenleitungen mit einem Drucksensor gemes-
sen wird, zeichnet sich dadurch aus, dass die Tinten-
druckmaschine zeitweise in einem druckenden Modus
und zeitweise in einem nichtdruckenden Modus betrie-
ben wird, und dass im nichtdruckenden Modus der Druck
p1 in der Vorlaufleitung mit einem ersten Drucksensor
und der Druck p2 in der Riicklaufleitung mit einem zwei-
ten Drucksensor gemessen wird.

[0011] Die Erfindung ermdglicht in vorteilhafter Weise,
es zu vermeiden, Komponenten, welche tatsachlich feh-
lerfrei funktionieren, zu tauschen und ermdglicht es da-
her, Zeit und Kosten einzusparen. Die Erfindung ermdg-
licht in vorteilhafter Weise auch, es zu vermeiden, dass
das ungewollte Tauschen aufgrund fehlerhafter Annah-
men geschieht, z.B. basierend auf fehlerhaften Mess-
werten.

[0012] Erfindungsgemal wird die Tintendruckmaschi-
ne in einem nichtdruckenden Modus, z.B. einem Reini-
gungsmodus oder einem Wartungsmodus, betrieben,
bevorzugt wenigstens zeitweise, z.B. durch Wechsel
vom druckenden in den nichtdruckenden Modus. Wei-
terhin wird erfindungsgeman im nichtdruckenden Modus
(und nicht im druckenden Modus, d.h. nicht in der Pro-
duktivphase der Maschine) der Druck p1 in der Vorlauf-
leitung mit einem ersten Drucksensor und der Druck p2
in der Rucklaufleitung mit einem zweiten Drucksensor
gemessen. Die erhaltenen Messwerte p1 und p2 im
nichtdruckenden Modus kdénnen in vorteilhafter Weise
dazu genutzt werden, Rickschlisse zu ziehen bzw.
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rechnergestitzt Berechnungen hierzu anzustellen, die
es ermoglichen, zu vermeiden, Komponenten, welche
tatsachlich fehlerfrei funktionieren, unnétigerweise zu
tauschen. Das erfindungsgemaRe Betreiben der Maschi-
ne im nichtdruckenden Modus und das Messen der Dri-
cke im nicht druckenden Modus kann in vorteilhafter Wei-
se dazu verwendet werden, die Drucksensoren auf ein-
fache Weise auf fehlerfreies Arbeiten zu Uberprifen.
Hierzu sind keine zusatzlichen und teuren Komponen-
ten, insbesondere Prifmittel, erforderlich. Zudem kann
das Uberpriifen automatisiert erfolgen und daher ge-
winnbringend regelmaRig erfolgen. Beobachtete Druck-
fehler kdnnen aufdiese Weise ggf. auf einen nicht korrekt
eingestellten Tintendruck und insbesondere Meniskus-
druck (Druck der Tinte an der Disendéffnung) zurtickge-
fuhrt werden, anstatt falschlicherweise anzunehmen, ein
Druckkopf sei defekt und misse getauscht werden. Die
erlangte Erkenntnis, dass wenigstens einer der Druck-
sensoren nicht korrekt misst, kann solche Fehlschliissen
und daraus entstehende, unnétige Kosten verhindern.
[0013] Wenn nach den erfindungsgemafRen Malinah-
men sichergestellt wurde, dass die Drucksensoren ord-
nungsgemal messen, so kann der so genannte Menis-
kusdruck an den Druckkopfen fehlerfrei eingestellt oder
nachgefiihrt werden. Wenn auch diese zusatzliche
MaRnahme nicht zu einem besserem Druckergebnis
fuhr, so kénnen fehlerhafte Druckkopfe getauscht wer-
den.

Weiterbildungen der Erfindung

[0014] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
kann sich dadurch auszeichnen, dass im nichtdrucken-
den Modus Druckképfe gereinigt werden und dabei Tinte
ausgestolRen wird und dass das Messen der Driicke p1
und p2 im nichtdruckenden Modus und zu einem Mess-
zeitpunkt, nadmlich vor dem Tinten-Ausstofien oder direkt
vor dem Tinten-AusstofRRen, erfolgt.

[0015] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
kann sich dadurch auszeichnen, dass die Tintenleitun-
gen mit Tinte gefillt sind und dass die Driicke p1 und p2
Tintendriicke sind. Bei dieser Variante sind also die Tin-
tenleitungen mit Tinte gefillt (so genannte "Nass"-Pri-
fung). Bei der Nass-Priifung stehen mégliche Pumpen
im Tintenkreislauf zumindest fur die Messdauer still und
der Wert des Volumenstroms an Tinte ist Null.

[0016] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
kann sich dadurch auszeichnen, dass die Druckdifferenz
Ap = p1-p2 oder Ap = p2-p1 rechentechnisch bestimmt
wird und eine Warnung ausgegeben wird, falls Ap < >
p*g*Ah, wobei p die Dichte der Tinte, g die Erdbeschleu-
nigung und Ah = h1-h2 oder Ah = h2-h1 die Differenz der
Hoéhen h1undh2 derbeiden Drucksensoren sind. p*g*Ah
ist ein fester, bekannter Wert und kann in einem elektro-
nischen Speicher fiir die Berechnung bereitgestellt wer-
den. Weicht Ap von diesem Wert ab, so arbeitet wenigs-
tens einer der beiden Sensoren nicht korrekt. Wartungs-
arbeiten kbnnen daher auf die Sensoren beschrankt wer-
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den und insbesondere brauchen nicht die teuren Druck-
kopfe gewartet oder gar gewechselt werden.

[0017] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
kann sich dadurch auszeichnen, dass im nichtdrucken-
den Modus Tinte nachgefiillt oder gewechselt wird und
dabei die Tintenleitungen leer gepumpt werden und dass
das Messen der Driicke p1 und p2 im nichtdruckenden
Modus und zu einem Messzeitpunkt, namlich nach dem
Leerpumpen oder direkt nach dem Leerpumpen, erfolgt.
[0018] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
kann sich dadurch auszeichnen, dass die Tintenleitun-
gen nicht mit Tinte gefiillt sind und dass die Driicke p1
und p2 Luftdriicke sind. Bei dieser Variante sind also die
Tintenleitungen nicht mit Tinte gefiillt, sondern mit Luft
(so genannte "Trocken"-Prifung).

[0019] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
kann sich dadurch auszeichnen, dass die Druckdifferenz
Ap = p1-p2 oder Ap = p2-p1 rechentechnisch bestimmt
wird und eine Warnung ausgegeben wird, falls Ap <> 0.
[0020] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
kann sich dadurch auszeichnen, dass ein Rechner be-
reitgestellt wird, welcher das rechentechnische Bestim-
men ausfihrt, und dass der Rechner das Messen der
Driicke p1 und p2 zu dem Messzeitpunkt automatisch
startet.

[0021] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
kann sich dadurch auszeichnen, dass der Rechner die
Werte der Driicke p1 und p2 mehrerer Messzeitpunkte
abspeichert, einen Trend der Messwert berechnet und
eine Warnung ausgibt, falls der Trend einen vorgegebe-
nen Wert Uberschreitet.

[0022] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
kann sich dadurch auszeichnen, dass der Druck p1 in
einem Vorlaufverteiler der Vorlaufleitung gemessen wird
und dass der Druck p2 in einem Ricklaufverteiler der
Rucklaufleitung gemessen wird.

[0023] Die Merkmale der Erfindung, der Weiterbildun-
gen der Erfindung und der Ausfiihrungsbeispiele zur Er-
findung stellen auch in beliebiger Kombination miteinan-
der vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung dar. Wei-
terbildungen der Erfindung kénnen zudem die -im obigen
Abschnitt "Technisches Gebiet der Erfindung" offenbar-
ten - Einzelmerkmale oder Merkmalskombinationen auf-
weisen.

Ausflihrungsbeispiele zur Erfindung

[0024] Die Erfindung und deren bevorzugte Weiterbil-
dungen werden nachfolgend unter Bezug auf die Zeich-
nungen anhand eines bevorzugten Ausfiihrungsbei-
spiels naher beschrieben. Einander entsprechende
Merkmale sind in den Figuren mit denselben Bezugszei-
chen versehen.

[0025] Die Zeichnungen zeigen:

Figur 1 Eine Vorrichtung zur Durchfiihrung der Erfin-
dung; und

Figur 2  ein erfindungsgemafles Verfahren in bevor-
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zugter Ausfiihrungsform.

[0026] Figur 1 zeigt eine bevorzugte Ausfiihrungsform
einer Vorrichtung, mit welcher das erfindungsgemale
Verfahren durchfiihrbar ist. Gezeigt ist eine Tintendruck-
maschine 1 fir das Bedrucken von Bogen oder Bahnen
aus Bedruckstoff, insbesondere eine Maschine fiir die
industrielle Produktion von Druckprodukten, z.B. Akzi-
denzien oder Verpackungen.

[0027] Die Maschine 1 umfasst eine Einrichtung 2 zur
Versorgung mit Tinte; kurz eine Tintenversorgung 2. Die-
se wiederum umfasst einen Vorratsbehalter 3 fir die Tin-
te und Tintenleitungen 4, d.h. eine Vorlaufleitung 4a mit
einer Vorlaufpumpe 5a und eine Rucklaufleitung 4b mit
einer Ricklaufpumpe 5b. Die Leitung 4a fihrt zu einem
Vorlaufverteiler 6a, von wo die Tinte zu den Druckkopfen
8 gelangt. Von dort gelangt nicht verdruckte (zirkulieren-
de oder umgewalzte) Tinte zu einem Ruicklaufverteiler
6b und schlieBlich zurliick zum Vorratsbehalter 3. Zwi-
schen dem Vorlaufverteiler und dem Riucklaufverteiler
kann optional ein sogenannter Bypass 7 vorgesehen
sein. Der Vorlaufverteiler kann Teil der Vorlaufleitung und
der Ricklaufverteiler Teil der Riicklaufleitung sein.
[0028] Im nicht dargestellten druckenden Modus
(nachfolgend M1) stol3en die Druckkodpfe 8 Tintentropfen
entsprechend druckbild-korrespondierenden Ansteue-
rung aus und erzeugen auf diese Weise das Druckbild
aufdem Bedruckstoff. Im dargestellten, nichtdruckenden
Modus (nachfolgend M2), z.B. in einem Reinigungsmo-
dus oder Wartungsmodus, stofen die Druckkdpfe Tin-
tentropfen 31 z.B. in eine sogenannte Purge-Wanne 9
aus.

[0029] Der statische Druck der Tinte in den Druckkdp-
fen 8 und insbesondere an den Austrittséffnungen deren
Tintendisen, der sogenannte Miniskusdruck, wird (z.B.
im nichtdruckenden Modus M2) primar durch die Héhen-
differenz Ah = h2 - h1 der Héhe h2 der Anordnung des
Rucklaufverteiler 6b (oder eines daran angeordneten
Drucksensors) in der Vertikalen und der Héhe h1 der
Anordnung des Vorlaufverteilers 6a (oder eines daran
angeordneten Drucksensors) in der Vertikalen bestimmt
(oder umgekehrt Ah = h1 - h2, bei entsprechend umge-
kehrter Hohenanordnung der beiden Verteiler).

[0030] Mittels eines ersten Drucksensors 20 kann der
Druck p1 der Tinte (oder im leergepumpten Zustand) des
Luftdrucks in der Vorlaufleitung 4a und/oder im Vorlauf-
verteiler 6a gemessen werden; entsprechend mit einem
zweiten Drucksensor 21 der Druck p2 in der Riicklauf-
leitung 4b und/oder im Rucklaufverteiler 6b. Derart er-
haltene Messsignale oder Messdaten kénnen Uber Lei-
tungen 23a an einen Rechner 22 der Maschine 1 oder
der Vorrichtung 2 Gbermittelt werden. Vom Rechner ver-
arbeitete Signale und/oder Daten, z.B. auf Basis einer
berechneten Druckdifferenz Ap = p2 - p1 (oder umge-
kehrt Ap = p1 - p2 je nach Hohenanordnung der beiden
Verteiler 6a und 6b), kdnnen als Steuer- oder RegelSig-
nale (oder -Daten) Uber Leitungen 23b an die Pumpen
5a und 5b Ubermittelt werden.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0031] Die gezeigte Vorrichtung 2 versorgt auf diese
Weise zirkulierend die Druckkopfe 8 mit Tinte 30 und die
Druckkdpfe erzeugen auf diese Weise Tintentropfen 31
fur das Drucken.

[0032] Figur 2 zeigt eine bevorzugte Ausfiihrungsform
des erfindungsgemalen Verfahrens mitden Verfahrens-
schritten 40 bis 49. Ein solches Verfahren kann mit einer
Vorrichtung wie in Figur 1 gezeigt durchgefiihrt werden.
[0033] Im Verfahrensschritt 40 erfolgt das Bereitstellen
der erforderlichen Komponenten, z.B. des Vorratsbehal-
ters 3, der Druckkdpfe 8, der Tintenleitungen 4, der
Drucksensoren 20 und 21 und des Rechners 22.
[0034] In Verfahrensschritt 41 befindet sich die Druck-
maschine 1 im druckenden Modus M1, d.h. die Maschine
ist produktiv und es werden Druckprodukte durch Uber-
tragen von Tintentropfen 31 auf einen Bedruckstoff er-
zeugt.

[0035] In Verfahrensschritt 42 befindet sich die Druck-
maschine 1 im nichtdruckenden Modus M2, d.h. die Ma-
schineist nicht produktiv; beispielsweise wird eine Druck-
kopfreinigung, ein Tintenwechsel oder eine Wartung
durchgefiihrt. Die Maschine kann vom Modus M1 in den
Modus M2 Uberflhrt werden, entweder automatisch oder
durch Bedienereingriff.

[0036] ImoptionalenVerfahrensschritt43 wird wenigs-
tens ein Teil der Versorgungseinrichtung 2 leergepumpt,
z.B. die Tintenleitungen 4 und/oder die Verteiler 6a und
6b. Dies kann z.B. zur Vorbereitung eines Tintenwech-
sels erfolgen. Dieser Schritt zusammen mit dem nach-
folgenden Schritt des Messens wird "Trocken"-Priifung
genannt, da die Messungen in tintenfreien Leitungen er-
folgen.

[0037] In Verfahrensschritt 44 erfolgt eine Druckmes-
sung: der erste Drucksensor 20 misst den Druck p1 der
Tinte oder (im optional leergepumpten Zustand) der Luft
in der Nahe des Vorlaufverteilers 6a; der zweite Druck-
sensor 21 misst entsprechend den Druck p2 oder der
Luft in der Nahe des Rucklaufverteilers 6b. Die Druck-
sensoren kdnnen hierzu an oder in den Verteilern ange-
bracht sein.

[0038] Im optionalen Verfahrensschritt 45 werden die
Druckkdpfe 8 gereinigt und dabei werden Tintentropfen
31 (allerdings nicht zum Drucken!) ausgestoRen, bevor-
zugtin die Purge-Wanne 9. Dieser Schritt zusammen mit
dem vorausgehenden Schritt des Messens wird "Nass"-
Prifung genannt, da die Messungen in tintengefiillten
Leitungen erfolgen.

[0039] Das Messen 44 erfolgt in einer ersten Variante
bevorzugt entweder zu einem Messzeitpunkt t vor dem
Reinigen bzw. Tintenausstoflen gemaR Schritt 45 und
besonders bevorzugt direkt vor dem Reinigen 45 bzw.
TintenausstofRen. Dabei wird bevorzugt ein standiges
Umwalzen oder Zirkulieren der Tinte unterbrochen. Es
werden hierbei mit p1 und p2 die Driicke der flissigen
Tinte gemessen ("nass"). Oder aber das Messen 44 er-
folgtin einer zweiten Variante bevorzugt zu einem Mess-
zeitpunkt t nach dem optionalen Leerpumpen 43, beson-
ders bevorzugt direkt nach dem Leerpumpen. Es werden
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hierbei mit p1 und p2 Luftdriicke der Umgebungsluft ge-
messen ("trocken").

[0040] In der ersten Variante erfolgt in Verfahrens-
schritt 46 ein rechentechnisches Bestimmen (unter Ein-
satz des Rechners 22) der Druckdifferenz Ap = p2 - p1
(oder Ap = p1 - p2) der Tintendriicke und in Verfahrens-
schritt 48 die Ausgabe einer bevorzugt optischen oder
akustischen Warnung, falls gilt: Ap <> p - g - Ah. Dabei
ist p die Dichte der Tinte, g die Erdbeschleunigung und
Ah = h2 - h1 (oder Ah = h1 - h2). Dabei sind h1 und h2
wiederum die Héhen (Positionen in der Vertikalen) der
messenden Sensoren 20 und 21 (oder der Messorte, d.
h. der Verteiler 6a und 6b, sofern die Sensoren an den
Verteilern angebracht sind).

[0041] In der zweiten Variante erfolgt in Verfahrens-
schritt 46 ein rechentechnisches Bestimmen der Druck-
differenz Ap = p2 - p1 (oder Ap = p1 - p2) der Luftdriicke
und im Verfahrensschritt 48 dann die Ausgabe einer be-
vorzugt optischen und/oder akustischen Warnung, falls
gilt: Ap <> 0. Der Unterscheid zwischen den Luftdriicken
in der H6he h1 und der Héhe h2 (d.h. der Positionen der
messenden Sensoren in der Vertikalen) kann dabei ver-
nachldssigt werden.

[0042] Das Bestimmen der Druckdifferenz Ap (je nach
Version "trocken" oder "nass") erlaubt es, die beteiligten
Drucksensoren auf ordnungsgemafie Funktion und auf
Einhalten einer vorgegebenen Messgenauigkeit, +/- 1
mbar, zu prifen.

[0043] Es kénnen mehrere, gleiche Messungen und
Berechnungen fir Ap fir Gber einen vorgegebenen Zeit-
raum (mehrere Messzeitpunkte, z.B. 5 oder 10), von z.
B. einer Sekunde Dauer, erfolgen und es kann als Ist-
wert ein Mittelwert gebildet werden, welcher mit einem
vorgegebenen Soll-Wert verglichen wird.

[0044] Das Starten der Messung in beiden Varianten
kann automatisch vom Rechner 22 erfolgen oder alter-
nativ "von Hand", d.h. durch einen Eingriff eines Maschi-
nenbedieners.

[0045] Der Rechner 22 kann gemal optionalem Ver-
fahrensschritt 47 die gemessenen Dricke p1 und p2
mehrerer Messzeitpunkte t abspeichern und daraus ei-
nen zeitlichen Trend berechnen und geman Verfahrens-
schritt 48 eine optische oder akustische Warnung aus-
geben, falls dieser berechnete Trend einen vorgegebe-
nen Grenzwert Uberschreitet (oder unterschreitet).

Bezugszeichenliste
[0046]

1 Tintendruckmaschine

2 Versorgungseinrichtung fiir Tinte
3 Vorratsbehalter

4 Tintenleitungen

4a  Vorlaufleitung

4b  Rucklaufleitung

5a  Vorlaufpumpe

5b  Ricklaufpumpe
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6a  Vorlaufverteiler
6b  Ruicklaufverteiler
7 Bypass

8 Druckkopfe

9 Purge-Wanne

20 erster Drucksensor

21 zweiter Drucksensor

22 Rechner

23a, 23b  Signal- und/oder Datenleitungen

30 Tinte
31  Tintentropfen
40 bis 49  Verfahrensschritte

M1 druckender Modus

M2  nichtdruckender Modus, z.B. Reinigungsmodus

t Messzeitpunkt oder Messzeitpunkte

p1 Druck der Tinte in der Vorlaufleitung oder Luft-
druck

p2  Druck der Tinte in der Ricklaufleitung oder Luft-
druck

Ap  Druckdifferenz

h1 Hohe des ersten Tintensensors
h2  Hohe des zweiten Tintensensors
Ah  Hoéhendifferenz

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Betreiben einer Tintendruckmaschi-
ne, welche einen Vorratsbehalter (3) fur Tinte (30),
eine Mehrzahl von Druckkdpfen (8) zum Ausstof3en
von Tintentropfen (31) und zwei Tintenleitungen (4),
namlich eine Vorlaufleitung (4a) und eine Rucklauf-
leitung (4b), zwischen dem Vorratsbehalter und den
Druckkopfen umfasst, wobei der Druck der Tinte in
wenigstens einer der beiden Tintenleitungen mit ei-
nem Drucksensor (20, 21) gemessen wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Tintendruckmaschine (1) zeitweise in ei-
nem druckenden Modus (M1, 41) und zeitweise in
einem nichtdruckenden Modus (M2, 42) betrieben
wird, und
dass im nichtdruckenden Modus der Druck p1in der
Vorlaufleitung (6a) mit einem ersten Drucksensor
(20) und der Druck p2 in der Riicklaufleitung (6b) mit
einem zweiten Drucksensor (21) gemessen (44)
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass im nichtdruckenden Modus (M2, 42) Druckkdp-
fe (8) gereinigt (45) werden und dabei Tinte ausge-
stoRen wird und dass das Messen (44) der Driicke
p1 und p2 im nichtdruckenden Modus (M2, 42) und
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zu einem Messzeitpunkt (t), ndmlich vor dem Tinten-
AusstoRen oder direkt vor dem Tinten-Ausstof3en,
erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Tintenleitungen (4a, 4b) mit Tinte gefullt
sind und dass die Driicke p1 und p2 Tintendriicke
sind.

Verfahren nach einem der Anspriiche 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Druckdifferenz Ap = p1-p2 oder Ap = p2-
p1 rechentechnisch bestimmt wird (46) und eine
Warnung ausgegeben wird (48), falls Ap <> p*g*Ah,
wobei p die Dichte der Tinte, g die Erdbeschleuni-
gung und Ah = h1-h2 oder Ah = h2-h1 die Differenz
der Héhen h1 und h2 der beiden Drucksensoren
sind.

Verfahren nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass im nichtdruckenden Modus (M2, 42) Tinte
nachgefillt oder gewechselt wird und dabei die Tin-
tenleitungen (4a, 4b) leer gepumpt werden (43) und
dass das Messen (44)der Driicke p1 und p2 im nicht-
druckenden Modus und zu einem Messzeitpunkt (t),
namlich nach dem Leerpumpen oder direkt nach
dem Leerpumpen, erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Tintenleitungen (4a, 4b) nicht mit Tinte ge-
fullt sind und dass die Driicke p1 und p2 Luftdriicke
sind.

Verfahren nach einem der Anspriiche 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Druckdifferenz Ap = p1-p2 oder Ap = p2-
p1 rechentechnisch bestimmt wird (46) und eine
Warnung ausgegeben wird (48), falls Ap < > 0.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dass ein Rechner (22) bereitgestellt wird (40), wel-
cher das rechentechnische Bestimmen (46) aus-
fuhrt, und dass der Rechner das Messen (44) der
Driicke p1 und p2 zu dem Messzeitpunkt (t) auto-
matisch startet.

Verfahren nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Rechner (22) die Werte der Driicke p1 und
p2 mehrerer Messzeitpunkte (t) abspeichert, einen
Trend der Messwert berechnet (47) und eine War-
nung ausgibt (48), falls der Trend einen vorgegebe-
nen Wert Uberschreitet.
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10. Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-

che,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Druck p1in einem Vorlaufverteiler (6a) der
Vorlaufleitung (4a) gemessen wird (44) und dass der
Druck p2 in einem Rucklaufverteiler (6b) der Rick-
laufleitung (4a) gemessen wird.



EP 3 756 894 A1

NOE

D —

G




EP 3 756 894 A1

Rereitstellen ~40

N

41~

druckender nicht druckender
Modus M1 Modus M2

-

~42

T o

-
|

e

Messen
pl,p02

-
| Leerpumpen [~43
-

| I | _____ -
Y Y
Berechnen Berechnen
46 Ap Trend
Warnung  [~48
Akfion ~49

Fig.2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 756 894 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 18 2621

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 2 468 512 B1 (FUJI XEROX CO LTD [JP]; |[1,8-10 | INV.
FUJIFILM CORP [JP]) B41J2/175
23. Juli 2014 (2014-07-23) B41J2/18
Y * Absatz [0040] - Absatz [0150]; 2-7
Abbildungen 1-15 *
Y EP 3 456 541 Al (SEIKO EPSON CORP [JP]) [2-4
20. Mdrz 2019 (2019-03-20)
* Absatz [0029] *
Y US 8 042 895 B2 (XEROX CORP [US]) 5-7
25. Oktober 2011 (2011-10-25)
* Spalte 12, Zeile 33 - Spalte 13, Zeile
12 *
A US 5 126 752 A (WEINBERG HILLAR [GB]) 1-10
30. Juni 1992 (1992-06-30)
* Abbildungen 3-7 *
A EP 3 459 745 Al (TOSHIBA TEC KK [JP]) 1-10

27. Marz 2019 (2019-03-27)
* Abbildung 2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

----- B41J
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Den Haag 6. Dezember 2019 Loi, Alberto

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 756 894 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 19 18 2621

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-12-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2468512 Bl 23-07-2014 EP 2468512 Al 27-06-2012
JP 5215376 B2 19-06-2013
JP 2012135925 A 19-07-2012
US 2012162331 Al 28-06-2012
EP 3456541 Al 20-03-2019 CN 109484026 A 19-03-2019
EP 3456541 Al 20-03-2019
JP 2019051612 A 04-04-2019
Us 2019077165 Al 14-03-2019
US 8042895 B2 25-10-2011  KEINE
US 5126752 A 30-06-1992 AT 123706 T 15-06-1995
DE 69020092 D1 20-07-1995
DE 69020092 T2 08-02-1996
EP 0424008 Al 24-04-1991
ES 2075164 T3 01-10-1995
GB 2236712 A 17-04-1991
HK 1001681 Al 03-07-1998
JP H03193460 A 23-08-1991
KR 910007679 A 30-05-1991
us 5126752 A 30-06-1992
EP 3459745 Al 27-03-2019 CN 109551896 A 02-04-2019
EP 3459745 Al 27-03-2019
JP 2019059047 A 18-04-2019
US 2019092035 Al 28-03-2019

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10




EP 3 756 894 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102016217879 A1 [0004] * US 20080273063 A1 [0005]

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

